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vanillene

Unabhängig davon, was der Hintergrund Deiner Frage ist, solltest Du Dir aber überlegen, ob die
Note aufgrund einer schlechten Stunde berechtigt war oder nicht.
Auf Formfehler zu setzen, weil eine Note schlecht war, klingt etwas merkwürdig.
Ich will Dir hier natürlich nichts unterstellen, aber das war zumindest mein erster Eindruck von
Deinem Posting. Korrigier mich bitte, wenn ich da falsch liege.
An meiner Schule war plötzlich auch ein Prüfer bei einer Referendarin ausgefallen, dann ist
spontan der Ausbildungskoordinator unserer Schule eingesprungen.
Notenmäßig lief es zwar nicht optimal, aber sie kam auch nicht auf die Idee, Widerspruch
einzulegen.

Geht es Dir um das Prüfungsverfahren an sich, weil ein Prüfer krank war oder geht es Dir um
die Note?

Selbst wenn das Verfahren als "falsch" anerkannt würde und eine Neuansetzung einberaumt
würde, hieße das ja noch lange nicht, dass es dann günstiger ausgeht.

Gruß
Bolzbold
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